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Monatsspruch März : 
 

Jesus Christus spricht: Ihr habt nun Traurigkeit;  
aber ich will euch wiedersehen, und euer Herz  

soll sich freuen, und eure Freude soll  
niemand von euch nehmen. 

(Joh 16, 22) 
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Jesus Christus spricht: Ihr habt nun Traurigkeit; 
aber ich will euch wiedersehen, und euer Herz soll sich freuen, und eure 
Freude soll niemand von euch nehmen. 
(Joh 16, 22) 
 

Liebe Gemeindebriefleserinnen und -
leser! 
Der erste Sonntag nach dem ersten 
Vollmond im Frühjahr - das ist Ostern. 
So wird Ostern berechnet. 
Der früheste Termin für Ostern wäre 
also der 22. März. In diesem Jahr ist es 
der 23. März. Deshalb ist in diesem 
Jahr alles so „früh“, so ist der Monat 
März geprägt von der Passionszeit und 
von der Botschaft der Auferstehung 
Jesu. 
In den Gottesdiensten gedenken wir 
des Leidens und Sterben Jesu, und 
immer wieder suchen wir eine Antwort 
auf die Frage „Warum?“ 
Genau so, wie die Jünger damals die 
Worte von Jesu nicht verstanden haben 
- „Ihr habt nun Traurigkeit, aber…“ - 
verstehen wir heute den Sinn des 
Leidens nicht. Wir stehen oft ratlos vor 
den verschiedenen Erfahrungen von 
Leiden, Not und Zerstörung in unserer 
Welt. Wir sind betroffen, hilflos, wenn 
eine schwere Krankheit in unserer 
Familie oder unserem Freundeskreis 
das Leben eines lieben Menschen 
bedroht oder zerstört. Wir haben „tiefe 
Traurigkeit“, die manchmal so weit geht, 
dass wir an Gottes Güte und Allmacht 
zweifeln. 
Als Jesus seinen Jüngern klar zu 
machen versuchte, dass sein Weg über 
Verrat, Anklage zur Verurteilung und zur 
Hinrichtung führen würde, da wollten sie 
davon nichts wissen. Und als er sich 
verabschiedete, da brach für sie eine 
Welt zusammen. 
Ihr habt nun Traurigkeit… ob sie den 
zweiten Satz… aber ich will euch wieder 
sehen und euer Herz soll sich freuen… 

überhaupt 
gehört haben, 
ist zu 
bezweifeln. 
Erst zu Ostern, 
als ihnen die 
Nachricht der 
Frauen, die vom 
leeren Grab 
zurückkamen, in 
ihrer vollen 
Wahrheit 
aufging, da 
dachten sie an diese Worte … und euer 
Herz soll sich freuen und euere Freude 
soll niemand von euch nehmen. 
Wir wissen, dass es zu dem 
Wiedersehen der Jünger mit ihrem 
Herrn zu Ostern und danach kam. Er 
erschien in verschiedener Gestalt – bis 
hin zu jenem Pfingstereignis, wo der 
von Jesus verheißene „Tröster“ auf sie 
kam. Von diesem Augenblick an war 
ihre Traurigkeit wie verflogen und sie 
wurden mit Kraft und Freude erfüllt. 
Und wir? 
Wir feiern jeden ersten Sonntag der 
Woche Gottesdienst in der Begegnung 
mit Jesus durch sein Wort. Dies ist die 
Art, wie er sich uns immer wieder zu 
erkennen gibt und uns an seine 
Botschaft der Auferstehung erinnert. 
Ostern ist das endgültige Ja Gottes zu 
seiner Anwesenheit bei uns Menschen. 
Und wir dürfen uns darüber freuen – 
und von niemandem sollten wir uns 
diese Freude nehmen lassen. 
Ich wünsche Ihnen eine besinnliche 
Passionszeit und ein Osterfest voller 
Jubel und Freude. 

Ihr 
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Die Schritte der neuen Ev.-luth. Kirchengemeinde Gladbeck 
 
Zum 1. Januar 2008 haben die Evan-
gelischen Kirchengemeinden in Glad-
beck sowie der Verband zur Evange-
lisch-Lutherischen Kirchengemeinde 
fusioniert. Geleitet wird die Kirchen-
gemeinde derzeit von den Bevoll-
mächtigten: das sind fast alle ehema-
ligen Presbyterinnen und Presbyter 
der ehemaligen vier Kirchengemein-
den. Die Bevollmächtigten bereiten die 
Wahl des neuen Presbyteriums vor, 
die am 13. April stattfinden soll. Ge-
wählt wird in den einzelnen Wahlbe-
zirken, so sind im Bereich der Chris-
tuskirche 4, im Bereich der Markuskir-
che und im Bereich der Lukaskirche je 
2 PresbyterInnen zu wählen. Die Vor-
schlagsfrist für BewerberInnen für das 
Presbyteramt läuft bis zum 24. 
Februar. Wenn nicht mehr Bewerbe-
rInnen vorgeschlagen werden als 
PresbyterInnen zu wählen sind, gelten 
die BewerberInnen (nach Prüfung der 
Vorschlagsliste) als gewählt bzw. be-
rufen. 
Die Einführung der neuen insgesamt 
22 Presbyterinnen und Presbyter der 
Ev.-luth. Kirchengemeinde Gladbeck 

erfolgt in einem zentralen Gottesdienst 
in der Christuskirche am 18. Mai 2008. 
An diesem Gottesdienst sind alle 
Chöre innerhalb der Kirchengemeinde 
eingeladen, sich zu beteiligen. 
Die Fusion der Kirchengemeinden soll 
dazu beitragen, dass wir als Kirche in 
Gladbeck weiter zusammenwachsen 
und wir gemeinsam am Profil der 
evangelischen Kirche in Gladbeck ar-
beiten, aber dennoch soll die Arbeit in 
den Bezirken (Gottesdienste, Grup-
penangebote etc.) weiter von den 
Gemeindebezirksausschüssen ge-
staltet und verantwortet werden. 
In den nächsten Monaten werden sich 
die vom Presbyterium Gladbeck-Mitte 
im vergangenen Jahr getroffenen Ent-
scheidungen auswirken: die Schlie-
ßung der Lukaskirche am 4. Mai und 
die Schließung der Markuskirche am 
11. Mai als regelmäßige Gottesdienst-
stätte. Zu diesen Anlässen wollen wir 
jeweils zentrale Gottesdienste um 
10.00 Uhr feiern. Die Gottesdienste in 
der Christuskirche beginnen ab 
Pfingstmontag jeweils um 10.00 Uhr. 
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Abschiedsgottesdienst in der Lukaskirche vorverlegt  
 

Butendorfer Protestanten fragen: Wie geht es weiter ? 
 

Am Sonntag, dem 4. Mai 2008 um 
10 Uhr wird der letzte Gottesdienst 
in der Lukaskirche in Butendorf 
gefeiert. Die Lukaskirche wird an 
diesem Tag 46 Jahre alt. Damit die 
gesamte neue Stadtkirchenge-
meinde diesen Abschied miteinan-
der als Zentralgottesdienst feiern 
kann, wurde der Termin um eine 
Woche vorverlegt. Ursprünglich 
war der letzte Gottesdienst für 
Pfingsten 2008 geplant. 

Geplant ist die Schließung der 
Lukaskirche als regelmäßige Got-
tesdienststätte. Im Kirchgebäude 
können über den 4. Mai hinaus, – 
vorläufig, – noch Gottesdienste 

 
stattfinden. Dies soll jedoch nur 
noch zu besonderen Festtagen, 
wie etwa zu Weihnachten, der Fall 
sein. Solange der Kirchsaal noch 
genutzt werden kann, sollen auch 
die Kindergarten- und die Schul-
gottesdienste weiterhin dort statt-
finden. Die regulären Sonntags-
gottesdienste finden jedoch nach  

dem 4. Mai nur noch in der 
Christuskirche in Stadtmitte statt. 

Inzwischen hat die Stadtkir-
chengemeinde ein neues Konzept 
für das Grundstück an der Lukas-
straße zehn entwickelt. Dieser 
Entwurf, der gemeinsam mit einem 
Architekten entwickelt wurde, sieht 
eine soziale Folgenutzung für das 
Kirchgelände vor. 

Zunächst, – lediglich ange-
dacht, – sind: etwa sechs Einfami-
lienhäuser, circa 18 öffentlich ge-
förderte Mietwohnungen und zwei 
Gemeinderäume, ein etwas größe-
rer für die Gemeindearbeit, ein 
kleinerer für Kindergruppen. Die 
Lukaskirche würde dann abgeris-
sen. Durch die Neubebauung 
würde die evangelische Präsenz  
im Stadtteil jedoch erhalten 
bleiben. 

Zwei Interessenten für das 
Grundstück gibt es bereits, mit de-
nen die Gemeinde in Verhandlun-
gen steht. Zunächst wurde jedoch 
ein Antrag auf Änderung des Be-
bauungsplanes bei der Stadt Glad-
beck gestellt. Denn noch ist das 
Gelände Gemeindebedarfsfläche 
und eine Umnutzung muss geprüft 
werden. Das dauert üblicherweise 
eine gewisse Zeit, genau wie die 
Verhandlungen mit den möglichen 
Bauherren. 

 

Meike Maser-Plag 
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Pfingsten 2008 
Zeit des Übergangs 

Das ehemalige Presbyterium Mitte hatte die 
Schließung der beiden Standorte Lukaskirche 
und Markuskirche für Mai 2008 beschlossen. In 
die Zeit um Pfingsten fällt ebenfalls die feierliche 
Einführung der Presbyter und Presbyterinnen der 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Gladbeck. Wie folgt 
wollen wir die Zeit des Übergangs gestalten. 
 

Sonntag, 4. Mai, 10:00 Uhr 
Zentralgottesdienst zur Schließung der 

Lukaskirche  
Anschließend sind alle eingeladen, den Weg zur 
Christuskirche mit zu machen. Dort findet eine 
liturgische Begrüßung mit geselligem Ausklang statt.  
An diesem Sonntag ist kein Gottesdienst in der 
Markus- und der Christuskirche. 

Pfingstsonntag, 11. Mai, 9:45 Uhr 
Zentralgottesdienst zur Schließung der 

Markuskirche  
Anschließend sind alle eingeladen, den Weg zur 
Christuskirche mit zu machen. Dort findet eine 
liturgische Begrüßung mit geselligem Ausklang statt.  
An diesem Sonntag ist kein Gottesdienst in der 
Christuskirche (Lukas bereits geschlossen), aber 
abends die 

Pfingstsonntag, 11. Mai, 19.00 - 24.00 Uhr 
Nacht der offenen Kirche in der 

Christuskirche  
Nacht der Musik und der Begegnung mit musika-
lischen Beiträgen, Redebeiträgen und gemeinsamem 
Essen sowie der Bilderausstellung "Die Welt an 
einem Tisch".  

Ab Pfingstmontag, 12. Mai, 10:00 Uhr 
Gottesdienst des Bezirks Mitte in der 

Christuskirche. 

Sonntag Trinitatis, 18. Mai 
Gladbeckweiter Zentralgottesdienst in der 

Christuskirche zur Einführung der Presbyter 
und Presbyterinnen  der Ev.-Luth. 

Kirchengemeinde Gladbeck in ihr Amt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

4. Mai, 10:00 Uhr 
Zentralgottesdienst zur 

Schließung der Lukaskirche 

 

11. Mai 2008, 9:45 Uhr 
Zentralgottesdienst zur 

Schließung der Markuskirche 

Mo., 12. Mai 2008 
10:00 Uhr  

Gottesdienst in der 
Christuskirche 
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Chorprojekt S!NG der Lukaskirche 
Sie singen gerne? Unter der Dusche oder in der 
Badewanne? Aber noch viel lieber würden Sie mit 
anderen Menschen gemeinsam singen, möchten sich 
aber nicht dauerhaft an einen Chor binden? Dann 
kommen Sie zu uns! Der Projektchor S!NG der 
Lukaskirche studiert, – in einem zeitlich 

überschaubaren Rahmen, – ein interessantes Programm ein. 
 

Jetzt haben Sie die Möglichkeit bei uns einzusteigen!  
Denn im Februar startet ein neues Chorprojekt. Nach unseren ersten 
Projekten, der Ethno-Messe für den Frieden und der Gospel-Messe 
Body & Soul von Lorenz Maierhofer, steht nun für die nächsten Monate 
die Gestaltung eines Evensongs auf dem Programm. 
 

Der Evensong ist eine typisch englische Gottesdienstform, die seit 
einigen Jahren auch in 
Deutschland immer beliebter 
wird. Im Mittelpunkt dieser 
Abendandacht stehen die 
beiden großen biblischen 
Lobgesänge, das Magnifikat 
(der Lobgesang der Maria) 
und das Nunc dimittis (der 
Lobgesang des Simeon) in 
romantischen Vertonungen 
des englischen Komponisten 
Charles Stanford für vierstimmigen Chor und Orgel. Wer schon einmal 
einen solchen Gottesdienst in einer großen englischen Kathedrale 
miterlebt hat, weiß, dass man sich dieser Musik aufgrund ihrer 
schlichten Erhabenheit kaum entziehen kann. 

 

Zu unseren Proben, die jeweils am 1. und 3. Samstag eines 
Monats in der Lukaskirche stattfinden und um 15 Uhr beginnen, ist jeder 
herzlich eingeladen, auch Sänger ohne Chor-Erfahrung! Ganz 
besonders freuen wir uns über Verstärkung unserer 
MÄNNERSTIMMEN. (Keine Angst, zur Sportschau ist man immer 
rechtzeitig zu Hause!) 

 
Wir freuen uns auf Euch! Bei Fragen stehe ich gerne zur Verfügung. 

Andreas G. Fuhrmanski, Tel.: 0177/7937449 

Foto aus der WAZ 
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Die Liturgie für den diesjährigen 
Weltgebetstag kommt aus Guyana –
genauer aus der Kooperativen 
Republik Guyana. 
Sie gehört geschichtlich, wirt-
schaftlich und kulturell gesehen zur 
Karibik und ist bis heute geprägt 
durch die Zeit der Kolonialmächte 
Niederlande, Spanien und England. 
Guyana ist nach Haiti das ärmste 
Land der Karibik, trotz der 
Bodenschätze  Bauxit, Gold und 
Diamanten. 
Die Verfasserrinnen der Weltge-
betstagsliturgie stellen diesmal das 
Buch Hiob in den Vordergrund und 
bitten wie Hiob um Gottes Weisheit 
zur Bewältigung der Probleme in 
ihrem Land – zum Beispiel bei 
Spannungen zwischen den 
verschiedenen Volksgruppen. So 
wurden die Afrikaner, die von den 
Briten zur Sklavenarbeit auf den 
Zuckerrohrfeldern ins Land geholt 
wurden,  völlig ihrer Traditionen und 
Familien beraubt, während die 
später folgenden indischen 
Vertragsarbeiter ihre kulturelle und 
religiöse Identität bewahren 
konnten. 

Korruption und Gewalt brachten das 
Land an den Rand des Ruins und 
viele Menschen wanderten aus.  
„Gottes Weisheit schenkt neues 
Verstehen.“ Die Weltgebetstags-
frauen aus 11 Konfessionen sind 
voller Zuversicht, dass sie mit 
Gottes Hilfe neue Wege im 
Zusammenleben ihrer verschie-
denen Bevölkerungsgruppen finden 
werden. Sie wollen zupacken wie 
Martha und sich wie deren 
Schwester Maria ganz auf Jesus 
verlassen. Hiob, der im Elend lebt, 
ist ein Bruder für leidende 
Menschen in Guyana und kann 
ihnen in seiner Beharrlichkeit neuen 
Mut schenken. 
 

Wir laden herzlich ein zu den 
Weltgebetstagsgottesdiensten am 

7. März : 
Um 15:00 Uhr  in der Lukaskirche, 
der Christuskirche und der 
Markuskirche. 
Um 20:00 Uhr  gibt es in der 
Christuskirche einen weiteren 
Gottesdienst für Berufstätige. Nach 
den Gottesdiensten gibt es die 
Gelegenheit, noch bei einem kleinen 
Imbiss zusammen zu sitzen.
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Sumaya Farhat-Naser: 
„Disteln im Weinberg - Tagebuch aus Palästina“ 

Vortrag / Lesung mit Diskussion 

 
Termin:   Freitag, 14.3.2008, 19.30 Uhr 
Ort:   Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Postallee 12 
Vorverkauf:   4,00 � /Abendkasse 5,00 �  
 Schüler und Studierende 2,50 �   
(Karten im Vorverkauf sind im Haus der VHS erhältlich.) 

 

Zur Veranstaltung: 
 

Die Palästinenser leben in einem besetzten Land, ihr Alltag ist von geschriebenen 
und ungeschriebenen Regeln geprägt, von der Willkür der Besatzungsmacht 
Israel, von der Schwierigkeit und der Mühsal, in einem von Mauern mehr und 
mehr begrenzten Gebiet zu überleben. 
 

An diesem Abend schildert Sumaya Farhat-Naser den Alltag der Menschen dort. 
Sie berichtet von ihrer Familie, ihren Verwandten und deren Schicksalen, von 
ihrer Friedensarbeit in Schulen und in Frauengruppen, von Auseinandersetzungen 
mit Israelis an den Checkpoints, aber auch von Vorträgen im Ausland, vom 
Wiederaufbau ihres Weinbergs, von ihrer Kultur und von traditionellen Festen. 
Das Buch zur Veranstaltung erschien im Sommer 2007. 
 

Zur Referentin: 
 

Die palästinensische Friedensfrau Sumaya Farhat-Naser  wurde mehrfach wegen 
ihres Engagements für einen Ausgleich zwischen Palästinensern und Israelis 
ausgezeichnet. So erhielt sie den angesehenen „Hermann-Kesten-Preis“ des 
Deutschen P.E.N.-Clubs und die Ehrendoktorwürde der Katholisch-Theologischen 
Fakultät der Universität Münster. 
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Aktion  

�

Das Kreuz: Zeichen der Hoffnung, der Erlösung, der Freude, der Trauer, des Glaubens.  
 
Es ist das Erkennungszeichen für Christen geworden, denn es weist auf den Karfreitag 
hin, an dem Jesus dort hingerichtet wurde. Heute ist es nicht nur in Kirchen zu sehen. 
Kreuze entdeckt man als Schmuck an Ohren, sie stehen als Orte des Rastens am 
Wegesrand, aber auch als Mahnmahle von Unglücken an Hauptstraßen.  

Was bedeutet Ihnen das Kreuz?  Welches ist Ihr Kreuz?  

Lassen Sie es uns wissen. Machen Sie mit bei unserer Aktion 
„Ankreuzen“, zu der wir in der Passionszeit 2008, also vom 
Aschermittwoch (06.02.2008) bis Gründonnerstag (20.03.2008), 
einladen. 
 

Worum geht es? 

Gestalten Sie ein etwa 40 cm hohes Kreuz aus rohem Holz zu 
Ihrem Kreuz: 
�   Malen Sie es an 
�   Bekleben Sie es 
�   Arbeiten Sie es um 
 

 

Danach gibt es zwei Möglichkeiten. 
1.) Sie nehmen Ihr gestaltetes Kreuz mit zu einem Ort Ihrer Wahl (- auf den Marktplatz,  
- ins Krankenhaus, - in den Urlaub,…), machen dort ein Foto  von Ihrem Kreuz und 
stellen uns das Foto zur Verfügung. (E-Mail: ankreuzen2008@kk-ekvw.de).  
 

Die Aufnahmen werden dann auf der Homepage des Kirchenkreises gezeigt 
(www.kirchenkreis.org).  
 

2) Wir laden Sie ein, Ihr gestaltetes Kreuz am  
Gründonnerstag (20. März 2008) ,  
also am Tag vor dem Karfreitag, nachmittags in der 
Maschinenhalle Zweckel aufzustellen.  
Die Präsentation in der Maschinenhalle endet mit einem  
Abendmahlsgottesdienst 
um 18.00 Uhr.  
 
 
 

 
Sie möchten mitmachen und Kreuze erwerben? 
Dann wenden Sie sich bitte an:  
 
Pfarrer Dietmar Chudaska, Hürkamp 9, 45968 Gladbeck 
Tel.: 957635  
E-Mail: Dietmar.Chudaska@kk-ekvw.de 
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Frauentag 2008 der Ev. Frauenhilfe Gladbeck 
 

Schon seit mehr als 20 Jahren treffen sich Frauen der Ev. Frauenhilfe aus 
den Gemeindebezirken Gladbecks einmal im Jahr zu einem Frauentag.  

 

Auch in diesem Jahr laden wir herzlich dazu ein: 
am 21. April 2008  

von 10 - 17Uhr  
nach Zweckel ins Gemeindehaus der St. Stephani-Kirche 

                   (Söllerstraße)  
 

Das Jahresthema 2008 der Ev. Frauenhilfe von Westfalen 
„Spiritualität im Alltag leben mit Körper, Seele un d Geist“  

wird uns an diesem Tag beschäftigen.  
 

Haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiterinnen bereiten diesen Tag vor. Nach 
der Einführung in das Thema wollen wir in Arbeitsgruppen die 
unterschiedlichen Aspekte, Meinungen, Erfahrungen herausarbeiten.  
Es bleibt auch Zeit für Gespräche, Singen und für ein gemeinsames 
Mittagessen und Kaffeetrinken.  
Wir beenden den Tag mit einem Gottesdienst.  
 

Alle Frauen sind herzlich willkommen.  
 

Anmeldungen bis 7.4.2008 an: Erika Laudenbach, Tel. 24612  
 Ursel Pätzold, Tel. 22070  
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Hallo - hier sind wir wieder - Die Kleinen in den G emeinden!! 
 
Da es bei diesem Slogan um Eltern-
Kind-Arbeit geht, möchte ich heute die 
„Großen“ – insbesondere unsere Mütter 
hervorheben. Denn auch sie sind das 
„Salz in der Suppe der Gemeinde“. 

Zur Situation: 
Mütter arbeiten sieben Tage in der 
Woche, oft 18 Stunden pro Tag. Kein 
Wunder, dass sich viele ausgetrocknet, 
ausgebrannt und ausgesaugt fühlen. 
Fachleute umschreiben diesen Zustand 
mit dem Begriff des „Mother-Burn-Out.“ 
Auf deutsch: „Mutter - total 
ausgebrannt“. Dieses Symptom tritt 
häufig auch bei Menschen auf, die in 
helfenden Berufen arbeiten. Der 
Anspruch an Mütter ist heute sehr hoch. 
Nicht nur die Frau hat sich emanzipiert, 
sondern auch das Kind fordert seine 
Rechte ein. Die Mutter soll als Spiel- 
und Gesprächspartnerin, als 
Freizeitanimateurin und Retterin in der 
Not allzeit für die Bedürfnisse des 
Nachwuchses bereit stehen. 

Körperliche Überanstrengung:  
Besonders in der ersten Zeit der 
Kleinkindphase ist die Mutter durch die 
Hormonumstellung, die Geburt, das 
Stillen und das beständige Schlafmanko 
körperlich geschwächt. Später können 
Spannungen und Unsicherheiten mit 
den heranwachsenden Jugendlichen zu 
psychischen und körperlichen 
Beschwerden führen.Umsonst heißt es 
nicht: „Je kleiner die Kinder, desto 
kleiner die Sorgen.“ 

Keine messbaren Erfolge:  
Erfolge sind in der Erziehung in der 
Regel nicht mess- und vorzeigbar. Trotz 
intensiven Übens am Klavier entpuppen 
sich selten Kinder als kleiner Mozart. 
Trotz fleißigen Lernens wird aus dem 
Kind in der Regel kein Einstein. Trotz 

dauernden Trainings wächst keine Steffi 
Graf heran.Erfolg ist in der Regel nur 
beschränkt machbar. 

Wenig Bestätigung: 
Mütter verrichten einen großen Teil ihrer 
Arbeit im Verborgenen. Kaum jemand 
würdigt die geduldige Arbeit mit den 
Kindern, den geordneten Haushalt, die 
abwechslungsreiche Verpflegung, die 
sauberen Kleider. Alles 
scheint selbstverständlich 
und nicht erwähnenswert. 

Hoher Idealismus:  
Viele Mütter möchten das Beste für ihre 
Kinder. Und so bemühen sie sich mit 
allen Kräften, den Kindern alles zu 
geben, stets für sie da zu sein, ein-
fühlsam und verständnisvoll auf sie 
einzugehen und die besten Voraus-
setzungen für ihre Entfaltung zu 
schaffen. Und genau an diesem Punkt 
stoßen Wunschvorstellung und Realität 
aneinander. Mutter sein heißt: an 
Grenzen stoßen. Körperlich und 
gefühlsmäßig.  

Eltern-Kind-Arbeit in unseren Kirchen-
gemeinden:  
An dieser Stelle kommt die E-K-Arbeit in 
unseren Gemeinden zum Tragen. Denn 
nicht nur die Kinder werden hier betreut 
und gefördert, sondern auch Eltern, - 
sprich Mütter. In den wöchentlichen 
Treffen erfahren sie, dass es nicht 
außergewöhnlich ist, an Schranken zu 
stoßen oder gar in der Erziehung zu 
versagen. Mütter erfahren hier, dass sie 
deshalb keine schlechten Mütter sind, 
sondern zur großen Gemeinschaft von 
ganz normalen Müttern gehören. Sie 
lernen darüber hinaus, ihre inneren 
Ziele zu überprüfen: Wie viele Mütter 
tragen das verklärte Bild von 
unerschöpflicher Mutterliebe in sich? 



Eine Gemeinde 

Die Ideale kann man in folgende Worte 
fassen:  
Gute Mütter machen keine Fehler. Sie 
kennen die Bedürfnisse ihrer Kleinen 
und stillen sie sofort. Sie sind rund um 
die Uhr verfügbar und selbstverständ-
lich sind auch ihre Kinder perfekt. 

Gute Mütter müssen nicht perfekt sein!  
Wir werden die Bedürfnisse der Kinder 
nie vollständig stillen können. Immer 
wieder werden wir Fehler machen und 
die Kinder verletzen. Wir dürfen den 
Kindern aber auch kleine Frustrationen 
zumuten. Hin und wieder reißen die 
Nerven und unser Nachwuchs 
provoziert dies ja auch. 
Aber auch Kindern werden durch das 
Meistern von Schwierigkeiten stark. 
Wichtig ist, dass eine schlechte Stim-
mung nicht tagelang im Raum hängen 
bleibt. Täglich Konflikte besprechen, 
sich einigen, sich vertragen, Frieden 
schaffen, das ist wichtig „Lasst die 
Sonne nicht untergehen über eurem 
Zorn“ - Jesus war immer schon ein 
guter Erziehungsberater. 

Was lernen unsere Eltern noch in den 
Gruppen: 

Klare Grenzen setzen:  
Viele Zusammenstöße entstehen, weil 
die Familienregeln nicht klar abge-
sprochen und durchgezogen werden: 
Wie verhalten wir uns bei Unstimmig-
keiten in der Erziehung, wenn z.B. das 
Kind schlägt, nicht aufräumt, nur Sü-
ßigkeiten essen möchte, usw. …Klare 
Ziele, konsequentes durchsetzen und 
durchhalten von Regeln, Grenzen 
setzen und „Handeln statt Schimpfen“. 
Wenn das Kind nicht isst, gibt es keine 
Zwischenmahlzeiten, wenn es nicht 

aufräumt, gibt’s kein gemeinsames 
Spielen, wenn die Wäsche nicht im 
Wäschekorb liegt, wird nicht 
gewaschen. Durch die konsequente 
Haltung der Eltern lernt das Kind schnell 
die Folgen seines Tun und wird damit 
schnell aufhören. Wir tun unseren 
Kindern keinen Dienst, wenn wir ihnen 
alles erlauben, alle Steine aus dem 
Weg räumen und alles durchgehen 
lassen. Irgendwann platzt allen Eltern 
der Kragen, da macht es mehr Sinn, im 
Vorfeld Regeln aufzustellen. 

Oasen schaffen: 
Erholte und zufriedene Mütter können 
den Kindern mehr geben. Sie gönnen 
sich Ruhepausen. Viele Mütter aus 
unseren Gruppen schließen sich zu-
sammen zum Wellnesswochenende, zu 
Fahrradtouren und vielem mehr. Sich 
ab und zu Ruhepausen zu gönnen, 
beugt dem Ausbrennen vor. 

Den Alltag strukturieren: 
Als Mutter könnte man sich pausenlos 
beschäftigen. Niemand läutet für uns 
die Pausenglocke. Wir selbst tragen die 
Verantwortung für unsere Zeiteinteilung. 
Wir lernen, Wochenpläne mit anfallen-
den Arbeiten zu erstellen, den Tag so 
gut wie möglich einzuteilen und Freizeit 
mit einzuplanen. Es gibt für Mütter noch 
ein Leben neben den Kindern. Dies wird 
uns nicht serviert, wir müssen es selber 
gestalten. 
Wenn Sie an unserer Eltern-Kind-Arbeit 
interessiert sind, können Sie sich gerne 
informieren. 
Es gibt in der Ev.-Luth. Kirchenge-
meinde Gladbeck viele Eltern-Kind-
Gruppen, die sich über neue Eltern und 
Kinder freuen.

 
Iris Stehr 

(Gemeindepädagogin) 
Haus der Ev. Kirche, Humboldtstr. 13, 43964 Gladbeck, Tel.: 2793-75 
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Kirchenmusik in der Christuskirche ab März 2008: 
 
Sonntag, 02. März – 9.45 Gottesdienst  
Der Posaunenchor spielt im Gottesdienst Bläsermusik zur Passion 
 
Karfreitag, 21. März – 9.45 Uhr Gottesdienst zum Ka rfreitag  
Die Kantorei und das Kammerorchester der Christuskirche 
musizieren im Gottesdienst. Zur Aufführung gelangt als Hauptwerk 
die Kantate BWV 56 von Johann Sebastian Bach „Ich will den 
Kreuzstab gerne tragen“ für Baß-Solo, Chor und Orchester. Solist 
in dieser Kantate ist Herr Joseph Hartz, ein bekannter 
Gesangssolist in Gladbeck, der schon häufig in der 
Christuskirche aufgetreten ist. Aus der Mathäuspassion von 
Johann Sebastian Bach werden Kantorei und Orchester den 
Schlusschoral „Wir setzen uns in Tränen nieder“ zum Ende des Gottesdienstes 
musizieren. Weiterhin wird Kantor Michael Oddei noch Orgelwerke und 
Choralbearbeitungen zur Passion von Johann Sebastian Bach aussuchen.  
 
Ostersonntag, 23. März – 9.00 Uhr Gottesdienst zu O stern  
Der Posaunenchor spielt im Gottesdienst festliche Bläsermusik zu Ostern. 
 
 

����  ����  ����   Vorschau  
Das traditionelle Sommerkonzert in der Christuskirche mit der Kantorei, dem 
Kammerorchester und Solisten wird dieses Jahr am  
 

Sonntag, dem 22. Juni um 18 Uhr stattfinden.  
 

Bitte beachten Sie die geänderte Uhrzeit, zur Übertragung der Fußball-
Europameisterschaft werden Sie wieder zu Hause sein.   
 
Hinweis : 

Der Posaunenchor probt montags um 18.30 Uhr. Die Kantorei probt montags um 
20.00 Uhr im Kirchsaal hinter der Christuskirche. 
Orchesterprobe dienstags um 20.00 Uhr im Kirchsaal nach Absprache mit den 
Musikern. 
 
Informationen für Posaunenchor und Kantorei, zur Mu sik in den 
Gottesdiensten und zu den Konzerten: 
 
Kantor Michael Oddei : Telefon 02043 / 71066 oder 0176 / 41039593   
 Fax 02043 / 71294  
 E-Mail: orgelspieler@gmx.net 
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Frauen aller Konfessionen 

laden ein 

Weltgebetstag 
Gottes Weisheit schenkt neues Verstehen 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

Freitag, 7. März 2008 
 

 um 15:00 Uhr 

 um 20:00 Uhr (besonders für Berufstätige) 

in der Christuskirche 
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Kollektenempfehlung  für Sonntag Judika , am 9. März 2008,  
mitgestaltet von der Frauenhilfe Mitte, ist: 

 

DIE EVANGELISCHE FRAUENHILFE IN WESTFALEN E .V., 
 

um die ehrenamtliche Arbeit von Frauen zu fördern 
 

Mit großem Engagement und vielfältigen 
Kompetenzen arbeiten zahlreiche Frauen 
der Frauenhilfe in den Gemeinden als 
Sammlerinnen, als Bezirksfrauen, als 
Leiterinnen von Frauengruppen, als 
Helferinnen in der Senioren- und Be-
suchsdienstarbeit. Frauenhilfe ist ein Ort, 
an dem Fragen gestellt und gemeinsame 
Antworten gefunden werden. Frauenhilfe 
ist Heimat für Frauen und eine Brücke 
zum Glauben und zur Kirche. Frauenhilfe 
leistet auf all ihren Ebenen Aufbauarbeit 
für die Gemeinde. Dabei gibt sie Impulse 
zur Gestaltung der Gemeindearbeit und 
erinnert daran, was Aufgabe von Kirche, 
von Christinnen und Christen ist. Frauen, 
die bereit sind, so viel Zeit und Kraft 
einzusetzen, brauchen Unterstützung 
durch Fortbildung, Arbeitshilfen, 
Materialien, Erfahrungsaustausch und 

verlässliche Begleitung. Sie brauchen 
Anregungen für die Gestaltung von An-
dachten und Bibelarbeiten, für die 
Ausarbeitung von Themen oder für die 
Gesprächsführung am Krankenbett. 
Ehrenamtliche Mitarbeiterinnen sind 
gottesdienstlich einzuführen, sie sind zu 
begrüßen und zu verabschieden. Es sind 
ihnen Informationen zu geben, die sie zur 
Ausübung ihrer Tätigkeit benötigen.  
Unterstützen Sie die Evangelische 
Frauenhilfe in Westfalen e.V. in ihrer 
Arbeit für das Ehrenamt — manches 
davon wird in Ihre Gemeinde 
zurückfließen.  
Fördern Sie die Evangelische Frauenhilfe 
in Westfalen e.V. mit Ihrer Kollekte und 
Sie fördern die Nähe von Mensch zu 
Mensch durch die Arbeit der Ehrenamtli-
chen.  
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Ich nehme am Osterfrühstück teil: 
Name: .......................................................................................................... 

Adresse: ....................................................................................................... 

Zahl der Kinder: .......................................................................................... 
�

Eine Spende für das Osterfrühstück ist erwünscht. 
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Anmeldung 
 

................................................................................................................................. 
Familienname   Vorname    Alter 

 
................................................................................................................................. 

Anschrift        Telefon 
Am Ausflug nimmt mein Kind  O   teil   O   nicht teil  

................................................................................................................................. 
Datum    Unterschrift des Erziehungsberechtigten 

 
Bitte im Pfarramt, Mittelstraße 25, anmelden. 



Aktuelles aus Christus 
 
 

 
„Helau ihr lieben Gäste,  

so begrüßen wir uns immer an diesem Feste“ 
Die Jecken übernehmen am 31.01.2008 auch im Kindergarten das Zepter. Nachdem 

uns der Kasper besucht und die Geschichte vom „lustigen Schwein“ erzählt, geht es 
weiter mit Musik und Tanz. In diesem Jahr gibt es wieder viele tolle Kostüme, z.B. 
Schneeköniginnen, Piraten, Mäuse und natürlich Prinzessinnen.  
Nach dem Motto: „Erst das Vergnügen, dann die Arbeit“, geht es im März mit dem 
Projekt „Zahlenland“ für unsere Schulkinder weiter. Prof. Gerhard Preiß entwickelte die 
Initiative mit dem Ziel, Kindern bereits vor der Schule grundlegende Erfahrungen mit 
Zahlen zu ermöglichen, die ihnen helfen, Wissen über die Welt aufzubauen und dieses 
Wissen mit ihrem Leben zu verbinden.  

Damit liegen wir richtig im Trend, denn 2008 ist das Jahr der Mathematik. 

Ein Bild vom Dreierland 
 
Unsere Väter brauchen keine Mathematik, denn das Einzige, womit sie rechnen 
müssen, ist jede Menge Spaß  . Im April bieten wir, aufgrund des Erfolges im letzten 
Jahr, erneut ein Erlebniswochenende für Väter und Kinder an. Mit Herrn Björn Lohe von 
der Männerarbeit der evangelischen Kirche geht es nach Nachrodt – Wiblingwerde, wo 

sich die Teilnehmenden auf die Spuren der alten Rittersleute begeben . Mitfahren 
können alle Grundschul- und Kindergartenkinder ab 4 Jahren. Wenn dann alle Väter und 
Kinder wieder gut zu Hause angekommen sind, wartet der nächste Spaß auf die ganze 
Familie; denn im Mai ist der beliebte Familienausflug, inklusive Picknick. Ein schönes 
Geschenk für die Großeltern entsteht beim „Fotoshooting“ mit Klein und Groß, wenn 
der Fotograf in unsere Einrichtungen kommt. Außerdem finden, wie in jedem Jahr, die 
Vater-Kind-Abenteuer statt. 
  

Nach diesen vielen Erlebnissen, können sich dann alle Eltern bei einem gesunden 
Frühstück (angeboten vom Arbeitskreis Zahngesundheit) mit Frau Schanze, stärken. 
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Neues aus dem Kindergarten Sonnenschein!  

Momentan ist der Kindergarten für unsere Großen ganz 
besonders spannend.  

Nach dem Projekt „Krankenhaus“ im Januar, welches mit 
einem Besuch im St. Barbara Hospital seinen Höhepunkt 
hatte, folgt das Projekt „Feuerwehr“ im Februar.  

 

 

 

 

 

Die Kinder lernen viele neue Dinge kennen, verlieren die Angst vor fremden 
Institutionen und richten ihr Augenmerk langsam auch nach außen. So wird der 
Übergang zur Schule vorbereitet und leichter.  
Es folgen noch Projekte und Besuche bei einem Zahnarzt und bei einer Bäckerei.  

Außerdem feierten wir natürlich Karneval im Kindergarten. Mit vielen Spielen, 
lustigen Verkleidungen und einem tollen gesunden Buffet war die Feier auch 
dieses Jahr wieder ein voller Erfolg.  

An den Nachmittagen finden seit einiger Zeit für alle Kinder 
tolle Aktionen statt. So gibt es eine Kochgruppe, einen  
Turntag, an dem die psychomotorische Förderung im  
Vordergrund steht, einen Aktionstag mit anspruchsvollen  
Bastelarbeiten oder Traumreisen oder … 
 
 
So können in den Vormittagsstunden andere, wichtige Dinge im Vordergrund 
stehen. Einen großen Raum nimmt hier die Sprachförderung in Anspruch, sowie 
zahlreiche entwicklungsfördernde Aktivitäten, die spielerisch unseren Alltag 
bestimmen.  
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Montag,    15 - 17 Uhr:   Kindergruppe 
  

      spielen, singen, basteln...   
      für behinderte und nichtbehinderte Kinder  

von 6 bis 10 Jahre                           
 

Dienstag,  15 - 19 Uhr:   Jugendtreff   -   im Bonikeller 
 

                      Wir bieten: Pool-Billard, Kicker, Tischtennis, 
                      Darts, Musik, Getränke, Proberaum.... 
                                             
     

           19 Uhr:   Beratung für Kriegsdienstverweigerer  
                                                                                  und Zivildienstleistende 

 

Mittwoch ,        16 Uhr:    Gitarrenkurs  -   im Kirchsaal     
                                                                                     (ein neuer Anfängerkurs beginnt im Herbst) 

 
 
 
 

Donnerstag, 15 Uhr:  Kinderband    -  im Proberaum     
Freitag,     16 - 19 Uhr:   Jugendtreff     -   im Bonikeller  
 
 
 

außerdem:        Rockwerkstatt im Bonhoeffer-Haus 
   Proberaum, Unterricht, Unterstützung von Nachwuchsgruppen, Projekte,  
   Jugendgottesdienste, Konzerte, PORI ...                         

 
 

 -  1.3.08        -  Nacht der Lieder 
  -  21.6.08       -  Reggae-Festival für BAOBAB 

-  27.6 bis 4.7.08   -  Kinderfreizeit in Berchum 
-  14.7. bis 28.7.08  -  Jugendfreizeit in Südfrankreich 
-  6.12.08                 -  PORI 16 

        
Kontakt:  Norbert Gerbig,  Jugendbüro im Bonhoeffer-Haus,  Tel. 204135 
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Taizé-Gebet in der Christuskirche 

 
„Meine Hoffnung und meine Freude…“ 
 

Dies ist nur der Name eines von vielen Liedern, 
die wir seit Herbst 2006 monatlich in der 
Christuskirche  singen.  

Neben Gesängen gehören das Lesen mehrerer 
Bibeltexte  und eine Zeit der Stille  zum Taizé-
Gebet. 

Wir treffen uns immer am letzten Freitag im Monat um 19 Uhr , meist 
im Seitenschiff oder im Altarraum, den wir mit Kerzen schmücken. 

Das Taizé-Gebet wird von einem kleinen Kreis junger Leute vorbereitet. 
 

Neue Besucher sind herzlich eingeladen! 
 
Die nächsten Termine sind:  

29. Februar,  
28. März,  
25. April und  
30. Mai. Daniel Wiegmann 

 
 

 

 

 

 

 

 

INFO: 
Die Gesänge der ökumenischen Klostergemeinschaft von Taizé sind 
weltweit bekannt. Gegründet wurde die Gemeinschaft von Frère 
Roger Schütz in Frankreich. Sie ist heute ein Treffpunkt für viele 
junge Christen aus aller Welt. 
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- ist täglich geöffnet von 9:00 bis 12:00 Uhr 
- ist ein guter Treffpunkt für Gruppen 
- lädt ein zu Gesprächen 
- lecker riechender Kaffee, hellbraune Waffeln, Brötchen und vieles 

mehr stillen den Durst und den Hunger 
- ist ein Informationsort über Veranstaltungen der 

Gemeinde 
- ist gemütlich und Kinder sind besonders 

willkommen in unserer Kinderecke 
 

Sie sind herzlich eingeladen! 
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Aktuelles aus Christus 
  
Antependien I – Violett  
 

Die violetten Antependien (von lat. ‚antependium’ = Vorhang) finden wir 
dreimal im Kirchenjahr an Altar, Predigtkanzel und Lesepult: zu den 
Passionszeiten vor Ostern und Weihnachten und am Buß- und Bettag. 
 

Zu diesen Zeiten taucht die violette (von franz. ‚violette’ = Veilchen) Farbe 
deshalb auf, weil sie früher als Farbe von Finsternis und Tod galt, als 
Symbol von Trauer und Buße und die Sehnsucht nach Licht und Leben 
ausdrückte. So erinnert uns die Farbe daran, in uns hineinzuhorchen, 
unsere Sorgen, Probleme und Fehler zu Gott zu tragen und im Gebet Hilfe 
und Trost zu finden. 
 

Lesepult  
„Er kam in sein Eigentum; aber die Seinen nahmen 
ihn nicht auf.“ (Joh 1,11) 
Die drei Palmzweige erinnern an Jesu Einzug in 
Jerusalem kurz vor seiner Kreuzigung. Die 
Menschen nahmen Palmzweige und zogen Jesus 
entgegen, als er auf einem Esel in die Stadt ritt. 
Unsere drei Palmzweige sind etwas in Richtung 
des Altars geneigt, wo auf dem Antependium ein 
Kreuz und eine Dornenkrone zu sehen sind – als 
ob die Zweige schon darauf hinweisen wollen, was 
bald nach dem Einzug geschehen wird? 
Mit dem obigen Bibelvers ist gleichzeitig eine 
Verknüpfung mit der Adventszeit gezogen, denn 
auch da zieht Jesus ein in sein Reich – die Welt. 

 
 
 
Predigtkanzel  
„Und siehe, der Vorhang im Tempel zerriss in zwei 
Stücke von oben an bis unten aus.“ (Mt 27,51) 
Hier ist das Thema der Karfreitag. Beim Tode Jesu, so 
steht es im Johannesevangelium, zerriss der Vorhang 
im Tempel, hinter dem das Allerheiligste stand, das nur 
der Hohepriester sehen durfte. In diesem Spalt des 
Vorhangs ist das leere Kreuz in hellem Licht zu sehen – 
die Hoffnung auf Ostern. 
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Altar  
„Und es wird ein Reis hervorgehen aus dem Stamme Isais und ein Zweig 
aus seiner Wurzel Frucht bringen.“ (Jes 11,1) 
„Ich bin die Wurzel und das Geschlecht Davids; der helle Morgenstern.“ 
(Offb 22,16) 
Im Hintergrund ist hier ein goldenes Kreuz zu sehen, allerdings nicht das 
traditionelle christliche Kreuz, sondern ein Griechisches oder auch 
Schweizer Kreuz mit gleichlangen Balken – ein heller Morgenstern? 
Vor diesem Kreuz, fast um es herum verschlungen, ein Dornenkranz, der an 

die Dornenkrone erinnert, die Jesus vor 
seiner Kreuzigung aufgesetzt wurde. 
Dieser Dornenkranz hat allerdings 
Wurzeln, die nach unten hin, in Richtung 
Erde, aus dem Bild laufen und so etwas 
wie einen Stamm bilden. 
Aus diesem Dornenkranz wächst auf der 
rechten Seite eine blühende Rose heraus, 
die sich nach oben reckt – die Blüte, aus 
der eine Frucht entstehen wird? 
 

Sabrina Pieper 
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Gemeindecafé 
montags bis freitags 9 - 12 Uhr, 
Monika Lampatz, Margareta Marschall 
Z. Badygova, N. Mahmudi .................................................................. 25740 

Kleiderladen Second-Hand  
dienstags bis donnerstags 9 - 12 Uhr, 
Marlies Witte....................................................................................... 25740 

Posaunenchor ( Kirchsaal) 
montags, 18.30 Uhr, Kantor Michael Oddei ........................................ 71066 

Kantorei (Kirchsaal) 
montags, 20.00 Uhr, Kantor Michael Oddei ........................................ 71066 

Frauenhilfe Mitte I 
mittwochs, 20.02., 5.03., 19.03., 2.04., 16.04., 30.04., 14.05., 28.05. 
15 Uhr, Erika Laudenbach. ................................................................. 24612 

Frauenhilfe Mitte II 
mittwochs, 27.02., 12.03., 26.03., 9.04., 23.04., 7.05., 21.05., 4.06. 
15 Uhr, Ursel Pätzold.......................................................................... 22070 

Gospelchor 
mittwochs, 19 Uhr, Stephanie Lotz. .................................................. 701698 

Bastelkreis 
donnerstags, 15 Uhr, Maria Döring..................................................... 64658 
Marianne Gonska ............................................................................... 23173 

Familienkreis  
sonntags, nach Vereinbarung, Frau Naskrent..................................... 63180 

Atempause - meditative Andacht (Sakristei)  
dienstags, 19.02., 4.03., 18.03., 1.04., 15.04., 29.04., 13.05., 27.05. 
20 Uhr, Ulrike Heinrich........................................................................ 30862 

Evang. Arbeiterverein 
samstags, 29.03., 26.04., 31.05. 
15.30 Uhr, Helmuth Deka ................................................................... 26486 

Sonntagstreff 
1. Sonntag im Monat, 15.00 Uhr 

Taizé-Gebet (Christuskirche) 
freitags, 29.02., 28.03., 25.04. 
19.00 Uhr, Sabrina Pieper ................................................................ 273181 

Bibel teilen 
donnerstags, 13.03., 17.04., 15.05., 19.06. 
19.00 Uhr, Pfarrer Hansjörg Richard................................................. 987351 

Gymnastikgruppe für Frauen (Kirchsaal) 
dienstags, 14 Uhr, Annemarie Suryahadi............................................ 63404 
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Maxi-Gruppe 
Susanne Zwingmann / Annette Hartig .............................................. 279375 

Eltern-Kind-Gruppen 
montags, mittwochs, donnerstags, 9 – 12 Uhr, 
dienstags, 15 – 18 Uhr, Iris Stehr ..................................................... 279375 

Kindergruppe 
montags, 15 Uhr, mit behinderten und nicht behinderten Kindern, 
Norbert Gerbig.................................................................................. 204135 
Pfarrerin Reile Hildebrandt-Junge-Wentrup ........................................ 22277 

Offener Jugendtreff 
dienstags und freitags, 16 - 18 Uhr, Norbert Gerbig.......................... 204135 

Beratung für Kriegsdienstverweigerer / Zivildienstl eistende 
dienstags, 19 Uhr, Norbert Gerbig .................................................... 204135 

Flüchtlingsarbeit / Initiative Brücken bauen 
freitags, 29.02., 28.03., 25.04., 20.00 Uhr 
Pfarrerin Hildebrandt-Junge-Wentrup ................................................. 22277 

Sprechstunden für Flüchtlinge 
nach Absprache: Monika Claus, Gemeindecafé ................................. 25740 

Treffen iranischer Christen 
montags 18.00 Uhr 
Pfarrerin Hildebrandt-Junge-Wentrup 

 
Die Veranstaltungen finden im Dietrich-Bonhoeffer-H aus statt, 

soweit nicht anders angegeben! 
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Pfarrerin und Pfarrer 

Pfarrerin Reile Hildebrandt-Junge-Wentrup, ............................ 22277 
Pfarrer Uwe Hildebrandt, Mittelstr. 25 .................................. 78 60 57 
Pfarrer Hansjörg Richard, In der Dorfheide 9 ....................... 98 73 51 

Altenheimseelsorge 
Pfarrerin Annette Bruse, Kirchhellener Allee 151 a ... (02362) 796404 

Kantor 
Michael Oddei, Hürkamp 9 ....................................................... 71066 

Küster 
Wilfried Roßmann..................................................................... 25740 
dienstags - freitags 10.00 - 12.30 Uhr 
(u.a. Raum- und Terminabsprache) 

Kirchmeister 
Hans-Werner Kuhlmann ........................................................... 66677 

Gemeindebüro 
Meike Kleinschnittger ............................................................. 279319 
Haus der Kirche, Humboldtstr. 13 

Jugendbüro 
Norbert Gerbig, Postallee 12 .................................................. 204135 

Evangelische Kindergärten 
Kindergarten Bonhoefferhaus, Postallee 12 ............................ 66786 

Kindergarten Christuskirche, Humboldtstr. 11 ......................... 24507 

Kindergarten Sonnenschein, Uhlandstr. 16 ............................. 21772 

Eltern-Kind-Gruppen 
Iris Stehr, Humboldtstr. 13...................................................... 279375 
montags 11.30 - 16.00 Uhr, dienstags 14.00 - 16.00 Uhr 
mittwochs 9.00 - 13.00 Uhr, donnerstags 14.00 - 15.00 Uhr 

Diakoniestation 
Haus der Kirche, Humboldtstr. 13 .......................................... 279313 
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Weitere Gottesdienste  
 

Marthaheim   jeden Freitag im Monat: 15.00 Uhr Gottesdienst 
Eduard-Michelis-Haus  jeden 4. Freitag im Monat: 9.00 Uhr Gottesdienst 
Cura-Seniorenzentrum 2. und 4. Freitag im Monat: 10.30 Uhr Gottesdienst 
Barbara-Hospital   Freitags um 19.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
 

������

Gottesdienste für und die Kindergärten  

29.02.:     9.30 Uhr  Kindergarten Sonnenschein  
 11.00 Uhr  Regenbogen kindergärten 
  4.04.:     9.30 Uhr  Regenbogen kindergärten 
 11.00 Uhr  Kindergarten Sonnenschein  
25.04.:   9.30 Uhr  Kindergarten Sonnenschein  
 11.00 Uhr  Regenbogen kindergärten 
28.05.   9.30 Uhr Regenbogen kindergärten 
29.05. 11.00 Uhr  Kindergarten Sonnenschein  
 

Gottesdienste für die Lutherschule  

26.02.,    12.03.,    8.04. und 27.05.:   jeweils um 9.00 Uhr 
 

������
 

 

Hinweise zu besonderen Veranstaltungen : 
 

�  am 8. Juni 2008  findet unser diesjähriges Gemeindefest  statt 

�  am 11. Mai 2008 laden wir ein zur Nacht der offenen Kirchen , 
zur „Nacht der Musik und Begegnung“ 

�  Die IGBCE Ortsgruppe  Mitte  lädt ein zu einem Vortrag über 
Migration . Pfarrerin Hildebrandt-Junge-Wentrup referiert über 
die neuen Bleiberechtsregelungen für Flüchtlinge, die seit Ende 
letzten Jahres in Kraft getreten sind. 

 Der Vortrag und die anschließende Diskussion finden statt am 

  11. März um 16:30 Uhr  bis 18:30 im Dietrich-Bonhoeffer-
Haus. 
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Taufen  
Karlotta Brinkmeier, Schulte-Rentrop-Weg 6 
Emily-Viktoria Haffke, Schürenkampstr. 81 
Dustin Harwardt, Königsberger Str. 4  
Paula Sophie Weitermann, Bohmertstr. 277 
Yannick Wiesner, Sandstr. 184 
Zoe Wiesner, Sandstr. 184 
Mielad Yazdanjoo, Ennepetal 
Maryam Yazdanjoo, Ennepetal 
Benjamin und Marie Kolz, Obere Goethstraße 94 
Erik und Lennart Stratmann, Von-Suntum-Weg 4 
Phil Jungblut, Willy-Brandt-Platz 5 
 

Bestattungen  
Herta Balzer, Friedenstr. 95, 74 Jahre 
Helga Besener, Kolpingstr. 4, 69 Jahre 
Ursula Brzezinski, Memeler Str. 24, 85 Jahre 
Margarete Choinowski, Kolpingstr. 4, 100 Jahre 
Klaus Dahl, Allensteiner Str. 8, 74 Jahre 
Else Gaschk, Bottroper Str. 12, 82 Jahre 
Heinz Bruno Glaeske, Van-Suntum-Weg 1, 84 Jahre 
Paul Kloß, Wilhelmstr. 45, 59 Jahre 
Brigitte Kösling, Marktstr. 21, 52 Jahre 
Hildegard Krügel, Rentforter Str. 3, 70 J. 
Friedhelm Leuschner, Schillerstr. 5, 69 Jahre 
Martha Linke, Buersche Str. 25, 102 Jahre 
Ilse Masannek, Hermannstr. 16, 76 Jahre 
Ute Mientus, Sandstr. 10, 53 Jahre 
Siegfried Patz, Kolpingstr. 4, 63 Jahre 
Käthe Saul, Dorsten, 79 Jahre 
Elsbeth Stillger, Luisenstr. 31, 93 Jahre 
Günter Titt, Horster Str. 23, 81 Jahre 
Margarete Todeskino, Friedrich-Ebert-Str. 23, 84 Jahre 
Karl Uhlendorf, Friedenstr. 39, 69 Jahre 
Emma Wege, Gildenstr. 64, 84 Jahre 
Alfred Weiß, Lambertistr. 10, 72 Jahre 
Gustav Will, Hermannstr. 16, 77 Jahre 
Hedwig Wittek, Kolpingstr. 4, 79 Jahre 
Walter Wolfs, Postallee 45, 89 Jahre 
Friedhelm Zakrzewski, Hermannstr. 16, 66 Jahre 
Kurt Jablonowski, Schürenkampstr. 62 , 75 Jahre 
Heide Falkenberg, Hochstr. 44, 64 Jahre 
Heinrich Schmidt, Bottroperstr. 50, 75 Jahre 
Sabine Zander, Schützenstr. 72, 52 Jahre 
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Gottesdienste im März 
 

Datum Uhrzeit Ort / 
Kirche 

Gottesdienst Pfarrer 
Pfarrerin 

So, 2. März   9.45 Uhr Christus mit Abendmahl Hildebrandt-
Junge-Wentrup 

 11.00 Uhr  Familien mit kleineren 
Kindern 

 

   9.45 Uhr Markus mit Abendmahl Hofmann 
 10.45 Uhr Lukas mit Abendmahl Richard 

So, 9. März   9.45 Uhr Christus mit Taufe Hildebrandt-
Junge-Wentrup 

 18.30 Uhr Markus „Spät-Schicht“ Hofmann 
 10.45 Uhr Lukas  D. Sturm 

So, 16. März   9.45 Uhr Christus  D. Sturm 
   9.45 Uhr Markus  Richard 
 10.45 Uhr Lukas  D. Sturm 

kein Gottes-
dienst  

Christus Zentraler Gottesdienst  in 
der Maschinenhalle  

 

20.15 Uhr Markus Agapemahl Hofmann 

Do, 20. März  
Grün- 

donnerstag 
17.00Uhr Lukas mit Abendmahl D. Sturm 

Fr, 21.März   9.45 Uhr Christus mit Abendmahl Hildebrandt 
 15.00 Uhr  Andacht zur Sterbestunde  

Karfreitag   9.45 Uhr Markus mit Abendmahl Hofmann 
 10.45 Uhr Lukas mit Abendmahl D. Sturm 
 15.00 Uhr  Andacht zur Sterbestunde  

O s t e r n  

Sa, 22.März 
Ostersamstag 

22.00 Uhr Markus Andacht zur Osternacht Hofmann 

So, 23. März   9.00 Uhr Christus mit Abendmahl Richard 
Ostersonntag 10.00 Uhr  Osterfrühstück im 

Bonhoefferhaus 
 

 11.00 Uhr  Familiengottesdienst Hildebrandt-
Junge-Wentrup 

   9.45 Uhr Markus Familiengottesdienst Hofmann 
 10.45 Uhr Lukas Familiengottesdienst D. Sturm 

Mo, 24.März   9.45 Uhr Christus  Richard 
Ostermontag 10.45 Uhr Lukas  Richard 

So, 30. März   9.45 Uhr Christus  Richard 
   9.45 Uhr Markus  Hofmann 
 10.45 Uhr Lukas  Richard 
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Gottesdienste im April 2008 

Datum Uhrzeit Ort / 
Kirche 

Gottesdienst Pfarrer 
Pfarrerin 

So, 6. April   9.45 Uhr Christus mit Abendmahl Hildebrandt 
 11.00 Uhr  Kindergottesdienst  
   9.45 Uhr Markus mit Abendmahl D. Sturm 
 10.45 Uhr Lukas mit Abendmahl D. Sturm 

So, 13.April   9.45 Uhr Christus Konfirmation Hildebrandt 
   9.45 Uhr Markus  Hofmann 
 10.45 Uhr Lukas  Hofmann 

So, 20. April   9.45 Uhr Christus  Hildebrandt-
Junge-Wentrup 

 10.00 Uhr Markus Konfirmation Hofmann 
 10.00 Uhr Lukas Konfirmation D. Sturm 

So, 27. April   9.45 Uhr Christus  Richard 
   9.45 Uhr Markus  Hofmann 
 10.00 Uhr Lukas Konfirmation D. Sturm 

 
Gottesdienste im Mai 2008 

Datum Uhrzeit Ort / 
Kirche 

Gottesdienst Pfarrer 
Pfarrerin 

Do, 1. Mai 
Himmel-
fahrtstag 

11.00 Uhr am Kotten 
Nie 

zentraler ökumenischer 
Familiengottesdienst 

 

So, 4. Mai 10.00 Uhr Lukas zentraler Gottesdienst 
zur Schließung der 
Lukas 

 

So, 11. Mai 
Pfingst-
sonntag 

  9.45 Uhr Markus zentraler Gottesdienst 
zur Schließung der 
Markus 

 

Mo, 12. Mai 
Pfingst-
montag 

10.00 Uhr Christus  Hildebrandt-
Junge-Wentrup 

So, 18. Mai 10.00 Uhr Christus zentraler Gottesdienst 
zur Einführung des 
Presbyteriums der Ev-
Luth. Kirchengemeinde 
Gladbeck 

 

So, 25. Mai 10.00 Uhr Christus  Hildebrandt 
 

Gottesdienste im April und Mai 2008  Christus  


